Newsletter, Mai 2011-05-14
· Hallo liebe Freunde vom LernCamping® Moosbauer!
Viel hat sich getan, seitdem wir uns das letzte Mal gehört haben. Das Wichtigste ist sicherlich, dass ich hoffe Sie können mich nun endlich schön und korrekt lesen. Es ist schon schlimm genug, dass ein so eleganter und stilvoller Federkiel wie ich Text in den Computer tippen muss, tzz, tzz; Aber dass ich auch noch gehört habe, dass die Wörter und Buchstaben, die Grundbausteine unserer schriftlichen Kommunikation, bei vielen von Ihnen nicht richtig dargestellt wurden, lässt mich schon an der Technik zweifeln. Wäre doch besser, wenn wir alle wieder zu Brief und Federkiel (und Wachs und Siegel) zurück kehren würden. Dann würde das ganze Dingsbums mit „Würmern“, „Trojaner“, „Viren“ (ach diese neudeutschen Wörter, unangenehm, unangenehm) endlich aufhören, aber ich schweife wieder mal ab! Verzeihen Sie.
Auf jeden Fall lesen Sie heute über neue Ideen der Egger’s, die Weiterentwicklung des LernCamping® und natürlich bekommen Sie von mir wieder einen Tipp für Camper. Viel Spaß beim Lesen.
· 16 A Sicherungen
Die Anforderungen an Campingplätzen steigt kontinuierlich. Und es ist gut, dass immer mehr Plätze sich differenzieren, profilieren, professionalisieren. Gleichzeitig müssen wir Unternehmer dies aber auch kommunizieren, so dass der Gast, Sie liebe Leser, auch die erwartete Leistung und Qualität vorfinden auf dem Platz Ihrer Wahl. Oder anders rum auch wissen, dass es günstige Plätze mit weniger Leistung und Qualität gibt. Im Hotelsektor kann sich heutzutage niemand vorstellen, ein 5 Sterne Haus aufzusuchen, aber nur die Preise eines 3 Sterne zu erwarten. Im Camping ist das leider noch so. Camping ist aber nicht gleich Camping.
Als LernCamping® Moosbauer arbeiten wir schon seit Jahren an einer Steigerung unserer Qualität. Das neueste Projekt könnte eine Umrüstung von unseren bestehenden 5 Ampere Sicherungen auf den vom ADAC empfohlenen neuen Standard 16 Ampere sein. Sollten wir das umsetzen, können wir aber den Strom nicht mehr inklusive anbieten, sondern müssten die KWh verrechnen. Der Vorteil wäre natürlich der, dass jeder der Strom braucht (auch wenn er viel braucht – für eine Klimaanlage z.B.) diesen auch bekommt und wer keinen braucht auch nichts dafür bezahlt.
Doch wir wollen auch ein weiteres Qualitätsdenken konsequent fortführen und zwar Sie zu fragen was Sie davon halten. Machen Sie mit und gestalten Sie die Entwicklung des LernCamping®. Was meinen Sie, sollen wir auf 16 Ampere Sicherungen umsteigen? Ein kurzes: „Ja“, „Nein“ oder „Ist mir egal“ reicht uns völlig. Im Sommer 2011 treffen wir dann unsere Entscheidung. Danke.
· Waren sie im Jahr 2010 oder schon heuer bei uns? Bitte bewerten sie uns in den Bewertungsportalen - Wir stellen uns Ihrem Urteil
Bewertungsportale im Internet sind direkte Demokratie. Jeder Gast kann frei seine Meinung kundtun. Viele Unternehmer haben Befürchtungen vor dieser Art von Demokratie. Wir sehen es als Chance für Unternehmen die Ihr Bestes geben. Wir stellen uns gerne dieser Demokratie wohl wissend, dass niemand perfekt ist und dass man auch nicht allen gerecht werden kann, aber: Camping ist unsere Leidenschaft und wir lieben unseren Job!
Sagen Sie uns Ihre Meinung, hier die Camping-Bewertungsportale
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· Was gibt es Neues an Lern-Themen beim LernCamping® Moosbauer?
Folgende Themenfelder können Sie ab 2011 bei uns „lernen“:

· Lernen Sie „das“ Südtiroler Pferd kennen. Im Familiebad erfahren Sie wieso der Haflinger eine treue Seele ist und für die Augen gibt es natürlich wieder die schönsten Bilder der „blonden Pferde“.

· Im Spielplatz finden sich seit 2011 Murmeltier, Kuh, Gams, Specht, Forelle und eine Südtiroler Schlangeart wieder. Natürlich nicht echt, aber mit allen Infos dazu(
· Die Rosengarten-Dusche wurde ausgetauscht und nun können Sie sich, während Sie „mitten“ im See duschen, die Legende rund um den Pragser Wildsee durch lesen.
Weiters haben wir neue Kellereien die Weine vorstellen. Zweimal dieses Jahr gibt es eine Speckverkostung um alles über DAS Südtiroler Produkt zu erfahren und in unserem Restaurant bringen Themenabende Ihnen die kulinarische Vielfalt unseres Landes näher. Das und noch vieles mehr, haben wir uns ausgedacht um Ihnen Südtirol ein Stück näher zu bringen. Schauen Sie rein in den aktuellen Veranstaltungskalender (http://www.moosbauer.com/de/lern-camping-moosbauer/lerncamping-veranstaltungen/lerncamping-veranstaltungskalender.html)
· Tipp des Monats – Starthilfe in sieben Schritten

1. Ziehen Sie bei beiden Fahrzeugen die Handbremse und legen Sie den Leerlauf ein, Zündung und alle Verbrauche ausschalten.

2. Das rote Starthilfekabel an den Pluspol (+) der Strom gebenden Batterie klemmen. Meist sind Pluspole eindeutig durch rote Klemmen oder Kabel, Minuspole durch Schwarze gekennzeichnet.

3. Das andere Ende des roten Starthilfekabels kommt an den Pluspol (+) des havarierten Fahrzeugs.

4. Jetzt geht’s mit dem schwarzen Starthilfekabel weiter. Ein Ende wird an den Minuspol (-) der Batterie des Spenderautos geklemmt.

5. Das andere Ende des schwarzen Kabels muss an Motor- oder Karosseriemasse (meist stabile Metallasche), aber niemals an den Minuspol der leeren Batterie geklemmt werden. Explosive Gase könnten sich durch Funkenschlag entzünden, austretende oder spritzende Batteriesäure Helfer verletzen.

6. Der Starversuch: Starten Sie erst den Motor des Strom gebenden Fahrzeugs. Jetzt das Fahrzeug mit leerer Batterie versuchen zu starten. Nicht länger als 10 bis 15 Sekunden „orgeln“. Gegebenenfalls nach einer Minute Pause wiederholen. Sobald der Motor läuft, muss bei älteren Fahrzeugen sofort ein starker Verbraucher wie Licht und/oder Gebläse eingeschaltet werden. Das verhindert Schäden durch Spannungsspitzen, die beim Abnehmen der Kabel entstehen können. Beim Benziner nicht zu lange „orgeln“. Unverbranntes Benzin kann den Kat schädigen.

7. Für die „Entkabelung“ gilt: Erst schwarz dann rot, erst Strom spendendes Fahrzeug, dann das Fremdgestartete. Das Reisemobil nun länger fahren, um die Batterie wieder aufzuladen

